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¥ Paderborn. Sinnvolle Erzie-
hungsmaßnahme, sagen die ei-
nen. Abzocke, schimpfen an-
dere. Doch die NRW-weite Of-
fensive der Polizei gegen Tem-
posünder zeigt Wirkung. Mehr
als 200 Menschen im Kreis un-
terstützten die gestern gestar-
tete 24-Stunden-Kontrolle mit
Hinweisen auf Raser-Routen.
Für Landrat Manfred Müller
„ein Beleg, dass die Bevölke-
rung hinter der Aktion steht“.
Und auch ertappte Autofahrer
zeigten sich meist einsichtig.

Botho Dierkes ist kein Engel.
„Klar, ich bin schon geblitzt wor-
den“, sagt er. Könne vorkom-
men, schließlich fahre er als Ver-
treter 70.000 Kilometer im Jahr.
Was er aber vor seiner Haustür
amDr.-Rörig-Dammerlebe, ma-
che ihn wütend. Vor der Ampel
an der Kreuzung mit Schwaben-
weg und Augustdorfer Straße
würden viele „noch mal richtig
Gas geben“. Tempo 50? Darauf
würden viele pfeifen.

So wie Dierkes gaben mehr als
200 Bürger im Kreis insgesamt
243 Hinweise auf Stellen, wo be-
sonders häufig zu schnell gefah-
ren werde (siehe Info-Kasten).
„Wutpunkte“ nennt die Polizei
die gemeldeten Adressen. Zwölf
dieser Stellen übernahmen die
Ordnungshüter für den 24-stün-
digen Blitzermarathon, sagt An-
dreasKrummrey, Leitender Poli-
zeidirektor. Bis heute morgen
um6 Uhr kontrollierten die Ord-
nungshüter an 30 Stellen.

Ein Grund für die Wut von
Botho Dierkes ist demnach 19
Jahre alt, sitzt am Steuer eines
schwarzen Opel Corsas und lä-
chelt die Polizeibeamten schüch-
tern an. Tempo 64 hatte die
junge Frau auf dem Weg in Rich-
tung Innenstadt drauf. Das
macht 25 Euro Verwarngeld.
Die Fahrerin diskutiert gar
nicht: „Ich habe Verständnis da-
für. Ich war wohl zu schnell.“

Auch der junge Mann am
Steuer eines blauen VW Golfs –
wenige Minuten später ertappt –
zeigt sich einsichtig. „Bin selbst
schuld“, seufzt er. Tempo 66. Er
war auf dem Weg zum Frisör.
Die 25 Euro Verwarngeld hätte
er für den Haarschnitt ausgeben
können.

Aber für Botho Dierkes sind
das kleinere Verstöße. 15 Sachen

drüber, das passiere schnell, sagt
er. Richtig wütend macht ihn
das jedenfalls nicht. Ihm gehe es
vielmehr um die„Raser“. Motor-
radfahrerhätten vor seinerHaus-

tür schon mal 100 Sachen drauf,
schätzt er. „Mindestens.“ Da-
rum griff er zum Telefonhörer
und rief die Beamten.

Die Polizei überlege jetzt, wel-
che der gemeldeten Wutpunkte
in die Liste der regelmäßigen
Kontrollstellen aufgenommen
werden, sagt Friedrich Huse-
mann, Leiter Direktion Ver-
kehr.In Rage reden kann sich
Botho Dierkes bei Fällen wie die-

sem: Den Negativrekord im
Kreis Paderborn stellte gestern
bis 14 Uhr ein Autofahrer auf
der B 1 in Höhe Bad Lippspringe
auf. Ihn erwischte die Polizei mit
Tempo 145 in einer 100er-Zone.
Da fällt die Strafe schön härter
aus. Für einen Monat ist derFüh-
rerschein weg, obendrauf gibt es
drei Punkte in Flensburg und
100 Euro Bußgeld.

Insgesamt zeigten die Auto-
fahrer zeigten gestern gutes Be-
nehmen – oder waren einfach
vorgewarnt. Bis 14 Uhr er-
wischte die Polizei 221 Tempo-
sünder. Bei bis dahin 9.000 kon-
trollierten Fahrzeugen war dem-
nach etwa jeder 50. Fahrer zu
schnell unterwegs. Aber ein Ra-
ser reicht aus, wie der tödliche
Unfall gestern morgen auf der
A33 zeigte. ¦ Kreis Paderborn

¥ Die Polizei erhielt 243 Hin-
weise auf Straßen im Kreis, an
denen häufig zu schnell gefah-
ren werde. Am häufigsten ge-
nannt wurden:
´ Dr.-Rörig-Damm/ Pader-
born
´ Detmolder Straße/ Pader-
born
´ Bollerbornstraße/ Altenbe-
ken
´ Dorfstraße/Buke
´ Hildesheimer Hellweg/
Neuenbeken
´ Thüler Straße/ Thüle (jm)

Zu schnell: Polizeibeamter Christian Wolff winkt auf dem Dr.-Rörig-Damm einen Autofahrer von der Straße. Bei der 24-stündigen Blitzerak-
tion wurden Tausende von Fahrern im Kreis Paderborn überprüft – bis gestern Nachmittag war etwa jeder 50. zu schnell. FOTOS: REINHARD ROHLF

INFO
NotorischeStellen

¥ Paderborn (NW). Die Pader-
borner Freimaureloge „Zum
leuchtenden Schwerdt“ hat ei-
nen neuen Meister vom Stuhl:
Beim traditionellen Johannis-
fest im Vereinslokal „Zu den
Fischteichen“ wurde Rickey D.
Hesse als Nachfolger von Dr. Ul-
rich Flechtner vom NRW-Dis-
triktsmeister der Freimaurer,
Dr. Raier Bäuerlein, verpflich-
tet. Hesse war bereits von 1999
bis 2009 Meister vom Stuhl.

Das Johanisfest der Freimau-
rer geht auf die Gründung der
ersten Großloge am 24. Juni

1717 in London zurück. Seit
dem 12. Jahrhundert ist Johan-
nes der Täufer als Schutzpatron
der Maurer, Steinmetze und
Bildhauer verbürgt, und zwar
vor allem in England. In Schott-
land hingegen bevorzugten die
Gewerke des Bauwesens, die Lo-
gen (engl. lodges), Johannes den
Evangelistenals ihren Schutzhei-
ligen. Anlässlich des Patronats-
festes werden auch die zuvor
von der Mitgliederversamm-
lung der Bruderschaft gewähl-
ten Vorstandsmitglieder feier-
lich in ihre Ämter eingesetzt.

¥ Paderborn. Wer seine Ziele
nicht erreicht und die eigenen
weit reichenden Hoffnungen
nicht realisieren kann, ist offen-
sichtlich erfolglos und gilt
schnell als gescheitert. Folgen-
und bedeutungslos muss sein
Wirken freilich nicht genannt
werden. Diese historische Ein-
sicht steht im Zentrum einer re-
gionalgeschichtlichen Fachar-
beit zum Verlauf der Märzrevo-
lution 1848/49 in Paderborn, für

die Sonja Werner, Schülerin des
Goerdeler-Gymnasiums (Jahr-
gangsstufe 12) nun vom Verein
für Geschichte an der Universi-
tät Paderborn (VfG) ausgezeich-
net wurde. Die Schülerin be-
schäftigte sich dabei nicht mit
den großen Gestalten und ver-
meintlichen Gestaltern der ver-
gangenen gesellschaftlich-politi-
schen Veränderungen. Die Pa-
derbornerin interessierte sich
vielmehr für den Einfluss der

Männer und Frauen, die keinen
Platz im historischen Bewusst-
sein der Mehrheit und den ge-
schichtlichen Überblicksdarstel-
lungen finden.

Sonja Werner untersuchte Le-
ben und Schriften des Juristen
und national-liberalen Politi-
kers Franz Löher, der die Ideale
der Märzrevolution auch durch
seine journalistischen Arbeiten
in Paderborn verbreiten wollte.
Löher war 1848 einer der Mitbe-

gründer der Westfälischen Zei-
tung, aus der später die Neue
Westfälische hervorging. Trotz
seines großen Tatendrangs und
seines Optimismus' konnte er
seine demokratischen Ideale in
Paderborn, das damals zu Preu-
ßen gehörte, nicht realisieren. A

Sonja Werner betrachtet
Franz Löher trotz monar-
chischer Ansätze als einen mo-
dernen, unserer heutigen Zeit
entsprechenden Demokraten.

Er habe sich auch in schwierigen
Phasen nicht von seinen demo-
kratischenIdealen abbringen las-
sen und große persönliche Inte-
grität bewiesen.

Für ihre sehr gelungene Dar-
stellung des Wirkens Franz Lö-
hers erhielt Sonja Werner nun
vom Vereinsvorsitzenden Dr.
Michael Wittig einen Geldpreis
in Höhe von 100 Euro für den 3.
Platz des jährlichen Geschichts-
wettbewerbs.

KontrolleamWutpunkt
Für Blitzermarathon gaben Anwohner Tipps für Radarfallen an die Polizei

¥ Paderborn. Die Diakoniesta-
tion St. Johannisstift GmbH
(Stift Mobil) überzeugte jetzt
mit Bestnoten in einer der wich-
tigsten Prüfungen für Pflegeein-
richtungen: Der Medizinische
Dienst der Krankenversiche-
rung(MDK) prüft jährlich unan-
gemeldet alle ambulanten und
stationären Einrichtungen.

AlsGesamtnoteerhielt die am-
bulante Pflege der Diakoniesta-
tion eine 1,0. Dieses außeror-
dentlich gute Ergebnis setzt sich
zusammen aus den Noten für
pflegerische Leistungen (1,0),
für ärztlich verordnete pflegeri-
sche Leistungen (1,0) und für
Dienstleistung und Organisa-
tion (1,0). Zusätzlich zu dieser
Gesamtnote erhielt die Diako-
niestation bei der Befragung von
Kunden eine 1,0. Mit der positi-
ven Gesamtbewertung liegt die
Diakoniestation über dem

durchschnittlichen Prüfungser-
gebnis der ambulanten Pflege-
einrichtungen in Nordrhein-
Westfalen. Die insgesamt vom
MDK geprüften ambulanten
Einrichtungen in Nordrhein-
Westfalen erhielten im Durch-
schnitt eine 1,6 als Gesamtnote.

Zum Angebot der Diakonie-
station in der Borchener Straße
30 in 33098 Paderborn gehört
auch eine umfassende Pflegebe-
ratung. Für pflegende Angehö-
rige findet regelmäßig ein kos-
tenloser Intitialpflegekurs in Ko-
operation mit der AOK und der
Universität Bielefeld statt. Nä-
here Informationen zum nächs-
ten Kurs sowie Beratung erhal-
ten Interessierte unter der Ruf-
nummer (0 52 51) 20 50 80.
Sprechzeiten sind montags bis
donnerstags von 8 bis 15 Uhr,
freitags von 8 bis 14 Uhr sowie
nach individueller Absprache.

Übergabeder Insignien: Rickey D. Hesse (r.) bekommt von Dr. Rainer
Bäuerlein Winkel und Hammer. Links Alt-Stuhlmeister Dr. Ulrich
Flechtner.

„Dawirdgerast.“ Botho Dierkes (r.) zeigt Andreas Krummney, wo er
häufig zu schnelle Autofahrer beobachtet.

¥ Paderborn. Das Paderborner
Erbrechtsforum bietet am Don-
nerstag, 5. Juli, einen Informati-
onsabend an. Themen sind Vor-
sorgevollmacht, Patientenverfü-
gung und Testament. Beginn ist
19 Uhr im Torhaus, Hathumar-
straße 32. Referenten sind
Rechtsanwalt und Notar, Fach-
anwalt für Erbrecht Gerhard Sla-
bon und Rechtsanwalt Klaus
Striewe. Die Teilnahme ist kos-
tenlos. Anmeldungen erbeten
unter Tel. (05251) 5 40 86 23.

RickeyHessewieder
MeistervomStuhl

Amtsübergabe bei Freimaurern

¥ Paderborn. Die 10. Saison
der Kickerliga Paderborn geht
mit einem großen Abschlusstur-
nier zu Ende. Am Freitag, 6. Juli,
können Kickerfreunde im
Gownsmen’s Pub der Universi-
tät Paderborn ihr Können unter
Beweis stellen. Um den Pokal
kann jeder mitspielen, der Spaß
am Tischfußball hat. Sowohl
Hobbyspieler, als auch Profis
sind herzlich dazu eingeladen,
teilzunehmen. Das Turnier be-
ginntum 18 Uhr, die Teilnahme-
gebühr beträgt 4 Euro pro Per-
son. Anmeldungunter www.stu-
dylife.de/kickerliga.

In der FDP-Landtagsfraktion: Marc Lürbke aus Paderborn (l.) und
Fraktionschef Christian Lindner. FOTO: FDP

¥ Paderborn. Die FDP-Land-
tagsfraktion hat am Dienstag
ihre Fachsprecher benannt.
Marc Lürbke aus Paderborn
übernimmt die Funktion des
Sprechers für Sport und für Be-
völkerungsschutz und Sicher-
heit, Feuerwehr und Streit-
kräfte.

„Ich freue mich, dass Marc
Lürbke diese Aufgaben über-
nommen hat. Er hat sich seit vie-
len Jahren unter anderem auf
kommunaler Ebene mit diesen
Themen beschäftigt“, erklärt
Christian Lindner, Vorsitzender
der FDP-Landtagsfraktion.

Marc Lürbke wurde bei der
Landtagswahl am 13. Mai erst-
mals in den Landtag gewählt.
„Auf die neue Aufgabe freue ich
mich. Als Sprecher für Sport
und für Bevölkerungsschutz
und Sicherheit, Feuerwehr und
Streitkräfte möchte ich wichtige
liberale Akzente setzen. Gemein-
sam mit der FDP-Fraktion
werde ich die rot-grüne Landes-
regierung bei Versäumnissen
und schlechten Entscheidungen
für Nordrhein-Westfalen in die-
sem wichtigen Politikbereich
stellen“, verspricht der 35-jäh-
rige FDP-Abgeordnete.

¥ Paderborn. 19 Prostatakrebs-
patienten wollen sich auf Initia-
tive der Selbsthilfe-Kontakt-
stelle und des Brüderkranken-
hauses St. Josef für eine neue
Selbsthilfegruppe „Prostata-
krebs“ engagieren. Mit Unter-
stützung der Selbsthilfekontakt-
stelle werden diese Menschen
und alle, die noch neu dazu kom-
men, in 14-tägigen Treffen bera-
ten, welche Ziele und welche or-
ganisatorische Form die neue
Gruppe haben will. Das Brüder-
krankenhaus St. Josef Pader-
born stellt dafür den Seminar-
raum 1, Lindenweg 2, bereit.
Vorläufige Termine für die
nächsten Treffen, jeweils um 18
Uhr: 4. und 18. Juli, 1., 15., und
29. August. Infos bei Ute Mer-
tens, Selbsthilfe-Kontaktstelle,
Kilianstr. 15, Tel. (0 52 51) 878
29 60, ute.mertens@paritaet-
nrw.org.

Bestnotenfür
diePflege

Medizinischer Dienst bewertet Diakoniestation

PreisfürGeschichts-Facharbeit
Sonja Werner vom Goerdeler-Gymnasium vom Verein für Geschichte an der Universität ausgezeichnet

¥ Paderborn (NW/my). In ei-
nem Back-Shop und Grill
brannte am Montagmittag die
Absauganlage über einem gasbe-
triebenen Grill. Löschversuche
einer Mitarbeiterin brachten kei-
nenErfolg brachte.Vordem Ver-
lassen des Shops konnte sie noch
die Gasversorgung des Grills ab-
schalten. Ein Angriffstrupp der
Paderborner Feuerwehr nahm
die Brandbekämpfung unter
Atemschutz auf. Mit Hilfe der
Wärmebildkamera konnte der
Trupp den Brand schnell lokali-
sieren und ablöschen. Da auf
dem Dach des Gebäudes eine
starke Rauchentwicklung aus
der Absauganlage zu sehen war,
brachten die 25 Einsatzkräfte die
Drehleiter in Stellung und kon-
trollierten den Bereich um die
Absaugung im Dachbereich mit
der Wärmebildkamera. Durch
den Brand waren sämtliche
Räume verraucht. Mit Hilfe ei-
nes Hochleistungslüfters wur-
den anschließend der Shop wie
auch die zum Shop gehörenden
verrauchten Nebenräume ent-
raucht.

»Bin selbst
schuld«

Informationen
zumErbrecht

Abschlussturnier
derKickerliga

Lürbkezum
Sprechergewählt

Bereiche Sport, Sicherheit und Feuerwehr

Gründungeiner
Selbsthilfegruppe

Absauganlage
inFlammen
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